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Post -ZeitiingSliste 815 . Llarlsrnhe . Samstag den 17. Mai 1802 . Telephon-Rr. 86. 18. Äahrgaug.
Badischer Landtag.

| 2. Kammer.
A Karlsruhe , 16. Mai.

84. Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 9 V, Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regicrungskommissärc.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Budgets des

ßmisteriums des Innern für die Jahre 1902 und 1903 : Ausgabc-
Ml 10, Einnahme -Titel 8 , Förderung der Landwirthschast.

Neue Einläufe lagen nicht vor . Es wurde daher sofort in die
^gesordnnng eingetreten.
- Abg. Hng ( Cntr . ) kam auf die bedeutende Viehzucht in seinem

E
rke zu sprechen und wies darauf hin . daß man dort dazu gekommenSimmenthaler Rasse zu züchten . Es wurde daher eine Weide cr-
ci, die zur Züchtung unbedingt nöthig ist . Diese Weide besteht in

Ullendorf. Für das dort gezüchtete Vieh sind zahlreiche Prämien er¬
halt worden und der gute Ruf der Zuchtthiere ist auch in das Ausland
jungen . Die Weide verursacht aber viele Kosten , zu denen auch
U Staat einen Beitrag leistet. Die Zucht wird von der Pfullendorfcr

^ Verwaltung betrieben, die auch für die Pferdezucht schon Vieles
pn hat . Es ist mir mitgetheill worden, daß bei den Zuchtgenossen
zu viel experimentirt wird . Das sollte vermieden werden. Aus

wem Theile meines Bezirkes sind mir Klagen über den Vollzug des
Khversicherungsgesetzes zugegangen. Was dieses Gesetz selbst betrifft ,
tz.umß ich sagen, daß der Staat für wenige Gemeinden große Opfer
ichgi . Man wird den jetzigen Zustand wohl noch einige Jahre bestehen
hffen können , aber man wird doch mit der Zeit au die Aufgabe heran -
titkti müssen, das Gesetz radikal umzugestalten . Von Markdorf sind«r Klagen über die fünftägige Quarantäne zugegangen, die auf Grund
MMeichsseuchengesetzes angeordnet worden ist . Die Quarantäne wird& ein schwerer Nachtheil für den Viehhandel empfunden. Es wird

von den Bauernvereinen der Vorschlag gemacht , dadurch abzuhelfen,der Landwirth für sein Vieh , das er verkauft, ein Ursprungszeugniß
ringt und daß dieses Zeugniß mit dein Verkauf übertragbar ist.Le Regierung bitte ich , den Vorschlag in Erwägung zu -ziehen.
Abg. Blankenborn (natl . ) : Auf die verschiedenen Fragen , die die

tmdtvirthschaft betreffen, will ich nicht eingehen, sondern hauptsächlichk Frage des Weinbaues erörtern . Dem Weinbau drohen Gefahren
S» verschiedenen Seiten und ich habe deshalb den Wunsch , daß die Re-

>Mnmg mit Energie diesen Gefahren entgegenwirkt. Die Gefahren
liegen auf verschiedenen Gebieten und zwar in der unlauteren Jnlands -
dckrrrenz, in den Rcbkrankheiien und in der Konkurrenz des Auslandes .8 ist nur geglückt, ein neues Weingesetz zu Stande zu bringen undtami die Weinfrage auf richtiger Grundlage zu regeln . Das Gesetzdt das Gute , daß es ermöglicht wird , gegen unlautere Manipulationen
Mgisch einschreiten zu können . Sehr wünschenswerth ist es , daß die
birch das neue Gesetz gegebene Kontrole in allen Bundesstaaten einheit-H geregelt wird . Da über das Gesetz noch falsche Auffassungen Le¬ihen, ist es wünschenswerth, daß dasselbe in allen Bundesstaaten in
stichcr Weise zur Geltung kommt . Wenn die Kontrole richtig gehand-
N>i wird, wird das Gesetz gut wirken . Das neue Gesetz verbietet die
Mrbsmäßige Herstellung von Kunstwein, doch läßt es zu , daß in
Mcntkellern Haustrunk hergestellt tvird. Die Reblausgefahr ist in der'
chtcn Zeit zu einer brennenden Frage geworden. Die verschiedenenParlamente haben sich mit derselben beschäftigr . Um der RcblansgefahrU begegnen , ist eine Konvention zwischen den Staaten abgeschlossenbardcn, die die Vernichtung der Reblaus in seiner Hauptbestiminungchrebr . Zur Vernichtung der Reblaus hat sich das Ausrottungs -
brfahren als das beste Verfahren erwiesen. Nun will man an ein -
jfoeu Orten von diesem Verfahren abgehen. Das bedeutet eine große»«fahr und wir müssen daher Alles aufbieten , das; unsere NachbarnM -zu einem milderen Verfahren kommen . Frankreich hat schwer«^er der Reblaus zu leiden, sodas; dort sich eine Weinkrists eingestelltB- Man hat in Frankreich die Regierung interpellirt , das; sie sich mitaidtten Staaten in Verbindung setzen soll , um Absatzgebiete für den

Frankreich mit amerikanischen Reben gezogenen Wein zu finden."fr’Ufa und Deutschland sollen sich in entgegenkommender Weise ge -*4crr
^haben. Das bedeutet eine Gefahr für unseren Weinbau und^ muß deshalb dafür gesorgt werden, daß Frankreich keine Kon -Woncr. auf den: Gebiete der Handelsverträge gemacht iverden. InWl hat die Reblaus immer mebr Ausdehnung gewonnen und es mußvon uns Alles ausgeboten werden, das; einer Verschleppung Vor¬

zug! wird. Wir dürfen auf jeden Fall nicht von einem Verfahren
Zeichen, das sich bei uns bewährt hat . Der Regierung muß ich den"

» Dank aussprcchen, daß sie die Bestimmungen der jetzt bestehenden
^

Mention zur Bekämpfung der Reblaus strenge cingchalten hat . Dem
Hetzen der Regierung ist es zu danken , daß wir in Baden von der»«bluus uns frei halten konnten .

Abg . Geppert ( Ctr . ) : Tie Regierung hat auch dieses Mal wiederWe Mittel für die Landwirthschast zur Verfügung gestellt . Es wäreM nicht am Platze gewesen , bei der schlechten Lage, in der sich die*>dwirthschaft befindet, die Mittel zu kürzen . Der Regierung dankeA bah sic stets die Interessen der Landwirthschast fördert . Auch heute" k ich wiederum die Frage des Obstbaues in den Vordergrund . Ich
I * zu , daß für den Obstbau schon viel geschehen ist, aber es kann noch
^ tles erreicht iverden . Vor Allem sind entsprechende Schuhmaßregeln
Zvt die Konkurrenz des Auslandes »othwendig. Weiter brauchenr * «ine Tarifverbilligung für Obsttransporte . An Einzelnen PlätzenKreisobstmärkte errichtet worden. Dieselben haben sich als durch -

ivohlthätig erwiesen sowohl hinsichtlich der Erzielung guter Preise5* auch hinsichtlich des Absatzes. Wünschenswerth erscheint mir die
E§"ftung einer Vermittlungsstelle für Nachfrage und Angebot für Obst .Regierung bitte ich, dieser Anregung näher zu treten . Es mutz über-

darnach gestrebt werden, das; der Obstbau sich nach den Bedürf¬
ten de ? Großhandels richtet. Wir sollten auch Mnsterobstgärten an -

zur Hebung des Obstbaues. Dies iit aber nur bei thatkräftigerWfc von Seiten der Regierung möglich . Dem Wunsche des Abg . KleinN Ausnutzung der Torflager zur Gewinnung von Torfstreu kann ichWl nur anschließen . Bei dieser Gelegenheit möchte ich den Betrieb
Kaliwerks auf Staatskosten anregen . Unsere Landwirthschast

? arf viel Kalkdüngung, t . i beute sehr theucr ist . Die Anlage eines
glichen Kaliwerkes würde sicher große Vortheile baben. Was das

Weingesetz betrifft, will ich pur kurz bemerken , daß ich es bedauere,

daß die Kontrole in die Hand der Einzelftaaten gelegt ist. Dadurchwird die Kontrole keine gleichmäßige sein . Dem Vorredner trete ich in
der Aufastung bei , daß wir dafür sorgen müssen , von französischenWeinen nicht überschwemmt zu werden. Schwer leiden die Besitzer der
Eichschälwaldungen in meinem Bezirke , da sich die Waldungen nicht
mehr rentiren . Ich möchte daher die Regierung bitten , diesen Be¬
sitzern. wenn sie zu einem anderen Waldbestand übergehen wollen, ent-
sprcckiende Beihilfen zu leisten .

Ministerialrath Krems : Die Wünsche , die der Vorredner bezüg¬
lich des Obstbaues vorgetragen hat , finde ich wohl berechtigt. Die Re¬
gierung ist stets bereit, den Obstbau nach Möglichkeit zu unterstützen,
doch wird sie nicht in der Lage sein , von sich aus ein Absatzverniitt-
lungsbvreau zu errichten. Die Konsumvereine haben es sich schon zur
Ausgabe gemacht , den Obstverkauf zu fördern und es dürfte wohl Sachedes Landesobstbauvereins sein , eine solche Vermittlungsstelle ins Leben
zu ruftn . Die Regierung wird gerne bereit sein , dies Bestreben zu
unterstützen. Es wurde die Frage des Torfstreues wiederuni er¬
örtert . Die Regierung hat sich mit dieser Angelegenheit schon viele
Jahre beschäftigt , aber die Studien , die unsere Techniker gemacht baben,
brachten kein befriedigendes Resultat . Es hatte sich nur ein Torflager
zur Ausbeutung geeignet gezeigt . Der Betrieb , der an demselben in¬
gerichtet wurde, rentirte sich jedoch nicht . Es war in der Debatte auch
von der Anpflanzung amerikanischer Reben die Rede. Ich gebe zu, daßdamit sehr vorsichtig vorgegangen werden mutz . Der Abg . Hug sprach
sich heute dahin aus , daß der Par . 33 des Seuchengesetzes anher Kraft
gesetzt werden soll : Dem gegenüber möchte ich darauf Hinweisen , daß
gerade dieser Paragraph dazu beigetragen hat , daß die Seuche zurück¬
ging und Baden am Wenigsten verseucht war . Wir haben übrigens ,
wo dies möglicki war , eine milde Handhabung des Par . 33 eintrcten
lassen . Was unsere Viehversicherung betrifft , so darf gesagt werden,
daß sic die billigste und koulanteste Viehvcrsicherung ist .

Abg . Kirsner ( natl . ) dankte der Regierung , daß sie der Landwirth -
schast in der Baar ihre Unterstützung in reichem Maaße angedeihrn
läßt und besonders dafür , daß sie die Viehzucht in jenem Bezirke weit¬
gehend fördert . Auch ich mutz zugeben , daß sich die Viehversicherung
nicht in dem Maaße ausgedehnt hat , tvie es wünschenswerth erscheint.Man wird dazu kommen müssen , diese Versicherung obligatorisch zu
machen . Wie ich gehört habe , soll aus der landwirthschaftlichen Aus¬
stellung in Mannheim das Vieh aus der Baar zur Pramiirung zuge -
lgssen werden, weil kein ebenbürtiger Gegner da sei . Es wäre dies
sehr zu bcdaudrn' ustd nicht von Vortheil für die Viehzucht in unserem
Oberlande . Die Regierung möchte ich bitten , zu sorgen , daß , wenn die
Absicht bestehen sollte , das Vieh aus der Baar nicht zu pränniren , diese
Absicht vereitelt wird. Zum Schluffe wünschte Redner eine weitere
Förderung der Schweine- und Ziegenzucht .

Abg . Eichhorn ( Soz . ) wendete sich gegen einige gestrigen Aus¬
führungen des Abg . Mampel und bemerkte , daß die Landwirthschast
mit der Politik nichts zu thun hat . Meine Fraftion wird für die Posi¬
tionen des Budgets stimmen , trotzdem sie nicht mit Allem einverstanden
ist und die Mittel , die angcfordevt sind , den kleinen und kleinsten Land-
wirthen kaum Helsen. Was das Einzelne betrifft , so sind tvir gegen die
Forderung für das „ Landwirthschafrliche Wochenblatt" . Wenn dem
kleinen Landwirth geholfen werden soll und zwar wirksam, dann müssen
inn Differenzen zwischen Stadt und Land ausgeglichen werden und es
muß der Industrie erleichtert werden , sich auch auf dem Lande aus¬
dehnen zu können - Es kann geholfen werden, wenn man für die Lan¬
deskultur mehr rhut . die Selbständigkeit der Gemeinden eine größere
wird, eine Entlastung der Gemeinden eintritt und der Staat die Schul -
nnd Armenlasten übernimmt . Wir verlangen staatliche Vieh- und
Hagelversicherung und sind für die Förderung des Genossenschafts¬
wesens in jeder Form . Ich habe geglaubt, unsere Forderung kurz vor¬
bringe» zn müssen , damit die Lcmdwirthe sehen , wo ihre wahren
Freunde sind . ( Oho, Widerspruch . )

Abg . Eckert ( Ctr . ) brachte verschiedene Wünsche aus seinem Be¬
zirke zur Sprache und wünschte , daß zur Förderung des Tabakbaues in
den Tabakbezirken zwei bis drei Tabakbauern zur Samenzucht auge¬
halten werden, wozu ihnen von der Regierung ein Zuschuß gewährt wer¬
den soll. Redner ersuchte die Regierung, dahin zu wirken, daß dem
großen Wildschaden , unter dem die Gemarkung Lichtenthal zu leiden
hat , energisch gesteuert wird.

Abg. Kist ( natl . ) kam auf die Torfstreufrage zu sprechen und be¬
tonte, daß die Regierung in dieser Angelegenheit Alles gethan hat . Für
die Landwirthschast sind bedeutende Mittel angcfordcrt , um diesem
Stande in seinem schweren Ringen zu helfen. Es darf dabei auch da¬
raus hingcwiesen werden, daß für Meliorationsarbeiten an landwirth -
schaftlichem Gebiete viel geleistet worden ist . Bei diesen Arbeiten wird
den Landwirtben das Personal der Kulturinsvcktion zur Verfügung ge¬
stellt . Auch hierin werden die Interessen der Landwirthschast ge¬
fördert.

Oberregierungsrath Märklin kam aus die von dem Abg. Eckert vor-
geürachtestWünsche zu sprechen und war der Ansicht , daß denselben nicht
entsprochen werden könne. Die Schaffung von Samenzuchtstationen hat
keine besonderen Vortheile, da die Landwirthe im Mgemeinen dieser
Sache mit Mißtrauen gegenüberstehen . Die Tabakbauern ziehen ihren
Samen ani liebsten selbst . Die Regierung ist auch schon mit Vor¬
schlägen hervorgetreien, von denen die Tabakproduzenten jedoch wenig
Gebrauch machten . .

Abg . Hauser ( natl . ) wies aus die Ausbreitung der Centrifugen -
Molkereien, besonders im Bezirke Mehkirch , hin, und führte aus , daß
in einzelnen Gemeinden, in denen eine treffliche Viehzucht vorhanden
ist, die Viehzucht zu leiden anfängt . Es wäre das ein sehr bedauer¬
liches Ergebniß. Damit will ich nicht gegen die Molkereien austrctcn ,deren Vortheile ich nicht bestreite . Gute Erfolge sind mit den Vich-
mürktcn erzielt worden , die wesentlich zur Hebung der Leistungsfähig¬keit der Viehzüchter beitragen. Geklagt wird in unserem Bezirke über
die Impfung des Rindviehs mit Tuberkulin und über die Handhabungder Scuchenpolizei. Die bei uns geübte Handhabung hat dem Markte
Mcßkirch manche Nachtheile gebracht . Redner kam des Weiteren aufdie landwirthschaftlichen Schulen zu sprechen und führte dabei aus . daßman i» zahlreichen Gemeinden des Bezirks Meßkirch den Fortbildungs -
schnluntcrricht durch den Haushalrungösckmlunterrichiersetzt hat .

Abg . Schmid ( natl . ) wendete sich gegen den Abg . Eichhorn, der
sich gegen die Position für das „Landw. Wochenblatt" ausgesprochen hat .

Ich möchte die Regierung bitten , mit allen Mitteln die landwirthschaft -
lichen Vereine und das „Landw. Wochenblatt " zu erhalten . Die land¬
wirthschaftlichen Schulen haben sich bewährt und ihrer Zukunft darfman ein gutes Prognostikon stellen . Die Vorkehrungen zur Bekämpf¬
ung der Reblausgefahr halte ich für ausreichend . Die Ortskommiffionen
sind immer bei der Hand in der Beaufsichtigung der Reben. Was der
Abg . Geppert über den Obstbau gesagt hat. findet meine Zustimmung . Es
ist im Zusammenhang mit der Rindviehzucht auch von den Molkereien
gesprochen worden. Hier darf man nicht generalisiren. Wenn die
Milckwirthschaft eine nutzbringende ist , so wird man gegen dieselbe nichts
einwcnden können . Redner dankte der Regierung für die weitgehende
Förderung , die sie dem Genossenschaftswesen zu Theil werden ließ.

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be-

rathung .

Badische Chronik .
CD Wüppurr , 13. Mai . Gestern waren es fünfzig Jahre ,als der hier jetzt noch amtirende Herr Hauptlehrer Wilh . Sauer

in beu Dienst eingetreten ist. Anläßlich dieser langjährigen segens¬
reichen Thätigkeit, welcher er zum größeren Theil in unserer Ge¬
meinde oblag , in der er 29 Jahre wirkte , wurden dein verehrten
Jubilar Seitens der Gemeinde große Ehrungen zn Theil. Schon
am 10. d . Mts. Abends veranstalteten die Vereine von Rüppurr
unter der Leitung . des Adjutanten der Freiw. Feuerwehr Herrn
Wilh. Fischer einen imposanten Fackelzug . Als derselbe vom
Kriegerdenkmal aus vor dem Wohnhause des Jubilars angelangt
war, wurde das Lied : „Das ist der Tag des Herrn" von der
Musikkapelle gespielt, worauf abwechselnd Gesangs -Vorträge der drei
Gesangvereine folgten . Nachdem der Vorstand des Militärvereins
Herr Fr . Schnäbele die Verdienste des Herrn Hanptlchrer Sauer
in einer auf das seltene Jubiläum bezuguehmeudeu Ansprache im
Namen her Vereine gewürdigt hatte , brachten die Vertreter der
Gemeinde und der Vereine dem Jubilar ihre Glückwünsche dar.
Herr Bürgermeister Kornmiiller überreichte ihm eine von der
Einwohnerschaft Rüppurr gestiftete goldene Uhr als Andenken für
die Liebe, Treue und Hingebung , welche Herr Sauer der Gemeinde
Rüppurr jederzeit dargebracht hat. Nach einer kurzen Ansprache
des Jiibilars bewegte sich der Zug nach dem Gasthaus zum Strauß ,
wo ein Festbankett stattfand . In det Begrüßungsansprache wies
unser Herr Hanptlehrer Wilh . Meng als Vertreter der Einwohner¬
schaft auf den Lebenslauf des Jubilars , auf den schweren Stand
eines Lehrers und auf die verdienstvolleArbeit des Herrn Sauer hin
und schloß seine sinnreichen Worte mit einem Hoch auf denselben.
Der Gefeierte dankte für die ihm zu Theil gewordenen großen Ehrungen,
führte u A , ans , daß die von der Einwohnerschaft Rüppurr ihm
entgegengebrachte Liebe und Hvchschätznng, deren ganzen Umfang er
erst bei diesem seinem Jubelfeste erfahren, ihn aufs Freudigste be¬
wege und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er mit Gottes Beistand
noch lange

'
znm Besten der Gemeinde Rüppurr wirken möge. Herr

Sauer brachte zuletzt ein begeistertes Hock auf unfern geliebten
Großherzog Friedrich aus. Unter weiteren Ansprachen der Vereins-
Vorstände Herren Schnäbele (Militärverein ) und Glöckner (Lieder¬
kranz) . sowie Gesangsvorträgen der drei Gesangvereine nahm das
Bankett einen erhebenden Verlauf. Am andern Tag (Sonntag)
folgte die kirchliche Feier , bei welcher tem Jubilar im Namen der
evang . Kirchengemeindeoersammlnng durch Herrn Pfarrer Mayer
eine schön gebundene Bibel überreicht wurde und der Kirchcugesang-
verein unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Braun , sowie auch die
Schüler der beiden obersten Klassen weihevolle Lieder znm Vortrag
brachten .* Mannheim. 16 . Mai . Gestern Abend halb 7 Uhr wurde
die 6 Jahre alte Meta Eckelmann auf der Straße durch ein mit
Pferden bespanntes Lastfuhrwerk, welches mit Hausteinen beladen
war, so überfahren , daß nach wenigen Minuten der Tod eintrat .

M Appingen, 16. Mai . Aufsehen in den weitesten Kreisen
erregt die gestern vor dem hiesigen Schöffengericht erledigte
Anklage gegen den weit und breit bekannten „ Wunde r-
d o k t o r" S p a l m von hier. Er war wegen Betrugs angeklagt,
es bestätigten aber die Zeugen übereiiistimmend, daß der Angeklagte
sie durch seine Heilkunst gesund gemacht habe, was den iu Anspruch
genommeneu Aerzten nicht gelungen sei . Der von RechtsauwaltOtto
Heinsheimer iu Karlsruhe vertheidigte Angeklagte wurde
kostenlos freigesprocheu .* Keldverg , 14. Mai . Die Anmeldungen für die Pfing st -
feiertags finb sehr zahlreich eingelaiifen. Der Feldbergthnrm-
wächter hat seinen Posten bezogen . Es schneit hier noch täglich ;
die Scheedecke ist durchschnittlich 25 Centimeter hoch. Gestern ging
ein kurzes Gewitter nieder.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Mai .

sj Die kaiserliche » Prinzen August Wilhelm und Askar
reisten heute Mittag 12 Uhr 1°4 Min. nach Badcnweiler hier
durch und wurden von den Großherzoglichen Herrschaften
am Bahnhof begrüßt .

□ Wrinz Farl von Made » kam heute Mittag 1 Uhr 35 Min.
von Baden-Baden hier an .* Per Naturwissenschastlich « herein hält heute (Freitag ),Abend halb 9 Uhr, im kleinen Saal des Museums eine Mitglleder-
Hauptversamiiiliing ab. Ans der Tagesordnung steht außer dem
Bericht des Schriftführers über die Thätigkeit des Vereins im ver¬
flossenen Jahr unb der Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes ein
Vortrag des Hemi Prof . Dr . Futter er über die jüngstenVorgänge auf den kleinen Antillen und ihre allge¬meine Bedeutung .

ß Frkeinr Mittheilnngen. Eine Kellnerin aus Schmirzheim
lieh von ihrer Freundin „ auf einen Tag " ein Zacket im Wertüe
von 46 M . und ging damit flüchtig . — In einer Wirthschaft in
der Markgrafenstraße verlor ein 2)toim sein Portemonnaie mit



vir . IT*

"
Sette 2 .

102 M . , ohne bis jetzt wieder in den Besitz desselben gelangt 5»sein . — Ans einer unverschlossenen Mansarde in der Fasanenstraßewurde ein Anzug gestohlen.

Nus den Nachbarländer ».
Speyer , 16 . Mai . (Tel .) Ein schreckliches Unglück halte

sich heute Nacht hier ereignet. Sine aus 8 Personen besichende
Hochzeitsgesellschaft wollte nach 10 Uhr aus einem mit 2 PferdenLespannten Landauer ln ihren Heimathsort Lachen bei Neustadta . H. zurückkvhren. Beim Bahnübergang an der Schützenstraßcübcrrannte das Gefährt die geschlossene Barriere in dem Augen¬blick, als der Zug von Germersheim vorüberfuhr . Bier Per¬sonen wurden sofort getödtct, sowie beide Pferde, und der 'Wagentotal zertrümmert . Bon den Verletzten , die in das Spital nachSpeyer verbracht wurden , starb einer noch während der Nacht.Der 25 Jahrs alte Bräutigam erlitt einen Beinbruch. Die

19jährige Braut wurde infolge des Schreckens irrsinnig . Der
Kutscher , der angetrunken gewesen sein soll, wurde heute frühverhaftet.

* Speyer , 16 . Mar . Laut „Pfalz . Kurier " sind die Lei demgräßlichen Eisenbahnunglück Getödteten: 1 . Ackerer Georg Hoosvon Speyerdorf , 2 . dessen Sohn Heinrich Hoos, 3 . Ackerer Basiertvon Lachen , 4. Ackerer Mees von Lachen . 3. ein Unbekannter. Dem
schwerverletzten Bräutigam Hoos mußte ein Bein abgenommcnwerden. Kutscher Jean Fischer aus Neustadt ist leicht verletzt . DieBraut blieb unverletzt. Jean "Fischer stellte sich sofort der Polizei .Diese sowie das Gericht haben bereits den Ort des Unglücks inAugenschein genommen. Der Vorfall ereignete sich Nachtszwischen 1 und 2 Uhr.

Vermischtes .= Werida (Spanien). 16 . Mai . (Tel .) Das hiesige Gym¬nasialgebäude stürzte ein. Zahlreiche Schüler sindunter den Trümmern begraben . Der Direktor und fünfSchüler wurden getödtet.
Mukkanische Ausbrücheaufdeu Antillen und iu Kentratamerika'

K . Die Zahl der bereits tu Santa Lucia cingeiroffenenFlüchtlinge aus Martinique und besonders aus St . Pierre reduzirtdie ursprüngliche Verlustziffer M der Katastrophe von St .Pierre bedeutend, namentlich bezüglich der in St . Pierre bbsiwd-lickn Weißen. Es scheint jetzt, daß ein großer Theil der Letzterendie Stadt vor der Zerstörung bereits verließ. Fort de Francemeldet, daß dort bereits gleichfalls 450 Flüchtlinge eingetrofsenseien, und mehrere Tausende sollen nach übereinstimmenden Meld¬
ungen auf dem flachen Lande, wohin sie vor der Katastrophe ge¬flüchtet, umherirre ».

K . Manzanillo (Mexico) , 14. Mai . (via New- AorE.) DerAusbruch des Colima nimmt zu. Die Bevölkerung der Thälerflieht in die 30 Kilometer nordöstlich gelegene Stadt . Die Panikwird allgemein infolge beginnender Erdstöße, man befürchtet eingroßes Erdbeben wie im Jahre 1868 . Viele Weiße trafen Zu¬flucht suchend ans Colima im Hafen von Manzanillo ein.Der Vulkan Eolima liegt 12 000 Fuß hoch über stark be¬völkerten, äußerst fruchtbaren THälern. Wenige Tage vor demgroßen Erdbeben des 20 . Dezembers 1868 begann der Colimazum ersten Male seit langen Jahren Rauch und Dampf auszu -
athmen. ‘Erft im Jahre 1869 folgte der eigentliche Ausbruch,der erste nach vierzigjähriger absoluter Ruhepanse.Der Ansbrnch des Kraters Jona nimmt air Stärke zu . Auchdie längst erloschenen Geyser am Repüblikslusse (Nebraska) zeigenSymptome erneuter Bewegung.

Man befürchtet um so mehr einen direkten Zusammenhangzwischen den vulkanischen Ausbrüchen auf den Antillen , der Aktivi¬tät des Colima und der des einzigen nordamerikaniswen KratersJona , als St . Vincent, Martinique , Jamaika und Manzanilloans derselben Linie liegen, wenn die Entfernung zwischen denäußersten Punkten der unterirdischen Aktionszone auch über 4000Kilometer beträgt .

TeSemmrime der „Bad . Breite".
^ München, 16. Mai. Die Kammer der Abgeordneten hatin ihrer heutigen Sitzung eiustiinniig die Resolution betreffenddie Abänderung des Wahlgesetzes angenommen . Der Präsi¬dent Orterer konstatirte mit Freude diese Einmüthigkeit des Hauses .— Madrid , 16. Mai . Die Gesellschaft der spanischen Dra¬matiker veröffentlicht ein Protest gegen den Beschluß der Regier-

nnq . wonach während der Krönungsseierlichkeitcn kein spanisch-
nationales Werk in dem Hoftheater anfgeführt werden soll. Am
Krönungstage "sollen zum Zeichen dis Protestes die meisten Theaterin Spanien geschloffen werden.— Bilbao , 16 . Mar . Der hiesige Gemeinderath , dessen Mehrheitans Republikanern und Autonomisten besteht , versagte dem Bürger¬meister die Ermächtigung , die Stadt Bilbao bei den Festlichkeiten inMadrid zu vertreten .

M Paris , 16. Mai . „Aurore" veröffentlicht hellte folgendeInformation : In diplomatischen Kreisen tritt mit größter Be¬stimmtheit das Gerücht auf, daß Präsident Lonbet bei seiner Rück¬
kehr aus Rußland den Kaiser Wilhelm-Kanal benutzen wekde .Man spricht außerdem von einer sensationellen Zusammenkunftzwischen Lonbet und Kaiser Wilhelm.hd Stockholm, 16. Mai . Gestern Abend versammelte sich dasE i s e n b a h n p e r s 0 n a l. Man befürchtet , daß auchdieses sich dem allgemeinen A n s st a n d e a n s ch l i e ß e n werdeund dadurch der Eisenbahllbetrieb eingestellt werden müßte . DieZeitungen e r s ch e i n e n bis Dienstag nicht . (Berl. Lok .-A.)
Depeschenwechsel zwischen Kaiser Wilhelm »md dem

Präfideute » Roosevelt .
---- Wiesbaden, 16. Mai . Kaiser Wilhelm richtete an Präsi¬dent Rooseveltin englischer Sprache folgendes Telegramm , welchestu deutscher Sprache lautet :
Wiesbaden , 14 . Mar . An den Präsidenten der Ver-

c 'miaten Staaten von Amerika, Washington. Ich stehe noch unterdem tiefen Eindruck, welchen der glänzende und herzliche Empfangmeines Bruders , des Prinzen Heinrich durch die Bürger der Ver¬
einigten Staaten von Amerika auf mich gemacht hat . In den
Reden, ntit "denen er begrüßt wurde, war wiederholt der Thatsache
Erwähnung gethan, daß mein Ahne, Friedrich der Große gegen¬über der jungen amerikanischen Republik zur Zeit ihrer Entstehungimmer eine freundliche Haltung bewahrt habe, indem ec dadurch
den Grundstein legte der freundlichen Beziehungen, welche stets
zwischen unseren beiden Ländern bestanden haben. Dem mir von
den: großen König gegebenen Beispiele will ich folgen. Ich möchte

Erinnerung au den Besuch des Prinzen Heinrich wach halten

B erdisrAe ZßvcXts *_
durch eine Gabe an das amerikanische Volk, die ich Sie bitte, in
seinem Namen airnehmen zu wollen. Ich beabsichtige, den Ver¬
einigten Staaten eine Broncc-Statue Friedrichs des Großen zum
Geschenk zu machen, die in Washington auf einem Platze zu er¬
richten wäre , detr Sie freundlichst auswählen wollen . Möge diese
Gabe angesehen werden als ein dauerndes Zeichen der innigen Be¬
ziehungen, welche zwischen unseren beiden großen Nationen mit
Erfolg gepflegt und entwickelt worden sind iW. I . K.= Wiesbaden, 16. Mai . Auf das Telegramm des Kaisersan Präsident Roosevelt antwortete der Präsident der VereinigtenStaaten mit nachstehendem Telegramm in deutscher Sprache :

Washington , 15. Mai . .Kaiser Wilhelm, Wiesbaden.
Ich bin tief cmpfänLlich für Ihr großartiges und freundliches An¬
erbieten. Ich danke Ihnen herzlich dafür im Namen der Vereinig¬ten Staaten und werde es sofort dem Kongreß vorlcgctw Mewißwird es nuferem Volke das größte Vergnügen bereiten , ans IhrenHänden eine Statue des berühmten Herrschers und Soldaten , einesder größten Männer aller Zeiten, Friedrichs des Großen 31t er¬
halten, und eine besondere Angemessenheit liegt darin , daß seineStatue hier in der Stadt Wahington , "der Hauptstadt der Republik,auf deren Entwickelunger mit solch freundlichem Interesse schaute,,errichtet werden soll. Für diesen neue« Beweis Ihrer freund¬
lichen Gesinnung für unser Land danke ich Ihnen iss dessen Namen.Die Gabe wird hier sicherlich angesehen werdet: als ein erneutes
Zeichen der Freundschaft zwischen de« beiden Nationen und ich
hoffe und glaube fest, daß diese Freundschaft in detr kommenden
Jnhren noch stärker und fester werden wird . Es ist ein Zeichenfür die Wohlfahrt des ganzen Menschengeschlechts, daß im Anfangdieses Jahrhunderts das amerikanische und das deutsche Volk ineinem Sinne herzlicher Freundschaft Zusammenarbeiten.

Theodor Roosevelt."

England nnd Transvaal .
21 London , 16 . Mai . „ Daily Mail,, , welche sich über die bis¬

herigen Verhandlungen mit den Buren auffallend gut unterrichtet ge¬zeigt bat , hört über die heutige Lage : Es seien hier Anzeichen zuTage getreten , um die Erklärung zu rechtfertigen , daß der Friede als
unbedingt gesichert hingestellt werden könnte . Diese Nachricht ent¬
stamme der früheren guten Quelle . Dabei hebt das Blatt nochmal her¬vor , daß cs entgegen den pessimistischen Darstellungen des „Tcmps " undanderer Blätter , sowie des Reuter 'schen Bureaus von Anfang an beiseiner zuversichtlichen Auffassung geblieben sei, und fügt hinzu : InBercenigung würden nur einige Punkte von verhältnitzmäßig geringerWichtigkeit erörtert werden , es würde sich wahrscheinlich Herausstellen ,daß der Großmuth der britischen Regierung bei der Bewilligung des
Zuschusses zum Wiederaufbau und zur Nenausstattnng der Heimstätteneine mächtige Wirkung gehabt habe .

Die „Morning Post " theilt eilte Depesche aus Brüssel mit , wonachgestern dort aus Lorenzo Marques ein Privattelegramm eingegangensei, daß der Friedensschlns ? unmittelbar Vevorstehe und die BnrenführerLord Kitcheners Bedingungen anzunehmen .
Andererseits meldet eine Depesche des „ Temps " aus Prätoriavom 14 . ds . , deren Gedankengang sich jetzt mit demjenigen der gesternmitgetheilten Reuterdepesche deckt , das Zusammentreffen der Buren in

Bercenigung bedeute keineswegs den Frieden . Möglicherweise werde
sich noch Herausstellen , daß eine rührige Kricgsführung den Frieden mehrfördere als akademische Erörterungen der Buren . ( Köln . Ztg . )

lick London, 16 . Mai . lieber Brüffel wird gemeldet, baß der
Friedens -Abschluß bsvorstehe , da die Buren endgültig auf die
absolute Unabhängigkeit verzichtet "hätten und lediglich ein Ber-
hnltniß anstrebten, wie es zwischen Egypten und England bestehe.
Angeblich eingeweihte Brüsseler Burenfreunde behaupten dagegenunentwegt, daß ohne vorherige Befragung und EinwilligungKrügers und Lcyds und ohne Unabhängigkeit kein Friede guStande kommen werde. (Berl . Lok. -Unz .)

1 M . Haag , 16 . Mai . Während verschiedene Privatmeldungenaus Süd -Afrika den Fricdcnsschluß als nahe bevorstehend bezeich¬nen, bleibt Schalk Bürger "dabei , daß England sich selbstbewußtzeigt, um "die Begeisterung anläßlich der Krönung Des KönigsEdnard nicht zu beeinträchtigen. Präsident Krüger versichertwieder ünmal , baß die südafrikanischen Burenführer nur dann den
Frieden unterzeichnen werden, wenn derselbe den Buren dieinnere Unabhängigkeit sichert.

Wetterbericht des Ccntralbnr. für Meteorol. und Hydrogr.
vom 16. Mai 1902.

Während hoher Druck Südostettropa bedeckt, liegt über der
südlichen Nordsee eine ziemlich tiefe Depression, welche in weitem
Umkreise uttruhiges und regnerisches Wetter verursacht : mir imOsten und Nordosten Detttschlands war es am Morgen heiter . DieTemperatnren sind auf dem Festlattde meist gestiegen. Da im Westender britischen Jitseln das Nahen einer weiteren Depression aiigekündigtist, so darf Anhalten des herrschenden Witterungscharakters erwartetwerden. Die Temperatnren werden voranssichtlich noch weiter zn-
nehmen.

Wittcrung8beobachrttitgkii der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Mai.
Barvm.

WM
Thirm .
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz. Waid Himmel
15. Nachts 9 U. 748 .7 7.6 6.3 80 SW bedeckt16. Mrgs . 7 II. 745.7 9.4 7 .5 87 SW bedeckt16 . Mittags 2 U . 744 .5 12 .8 8 .9 82 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Mai 19 .0 ; niedrigste in der darauf-folgendeil Stacht 7 .1 .
Niederschlagsmenge am 15. Mai 2.3 mm.

Continental
Bester PNEUMATIC

für Fahrrad und Automobil.

Continental Gaoutchouc & Guttapercha Comp, , Hannover ;
USA — , g ? — ■ - hochelegant grösste “ AuswahlmtZ - SHCllirSne jede Preislage -°°°
Leonhard Eitz (Fabrik gegr. 1839) 183 Kaiserstrasse 183

Mtt/», . «trifft Ollttevtfn Asien, Afrika. Anstralr-.-n schnell, gut undWen . amglWH » billig fahren will, wendesichau die obrigk.conc . Billetansgabe von F . Kern» Karlsruhe. Generalagent , Erhpnnzenstr.6.
Der Gesammtanflage unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬

spekt von Aaiftr ' s Kaffee - Hefchäft bei , woratlf wir cmfmerksam
machen . 6181

!SE <

um kühlen Krug
Karlsruhe .

Wir gestatten uns hiermit die ergebene
Mittheilung , dass wir die Bewirthschaftungunseres Gartenrestaurants „Zum kühlen Krug “
vom x . Mai c. ab für eigene Rechnung über¬
nommen und mit der Leitung Herrn R. Vygenaus Wiesbaden betraut haben . 6204

Hochachtungsvoll

Brauerei Sinner .
Unter höfl . Bezugnahme auf obige Zeilen

( beehre ich mich, die Uebemahme der Direction
des Kühlen Krugs hiermit ergebenst anzu¬
zeigen und das Etablissement dem freund¬
lichen Interesse eines verehrlichen Publikums
angelegentlichst zu empfehlen .

Durch hervorragende Leistungen auf allenGebieten des Restaurationswesens werde ich
mich bemühen , die Gunst aller Besucher
dauernd zu gewinnen und den „Kühlen Krug “
zum Lieblingsaufenthalt der Karlsruher Ein¬
wohnerschaft zu machen.

Mit besonderer Hochachtung

R. Vygen .

MUkW-emein -VerfteWruT
[rv%& K Die Erben btS f Alt -Bürgermeisters Litf .1wig Kiefen in Döttingen » Amt Sttmjttl

(Baden ) , lassen am Montag de » 3 . Juni d.Nachmittags 2 Uhr, in ihrem Wohnhaus jtjDöttingen ca. 300 Hektoliter
naturreine MarkMer

der Jahrgänge 1884, 1887, 1891 , 1897 , 1898 , 1899 , 1900 und 19011öffentlich versteigern .

abrräderll
„ Phänomen", G. Hiller , Zittau i. S . ; „Sport", \ &Schaeffner & Taggesell ; „ Göricke ' s Westfalen " , I 8 ,
Bielefeld : „ Weil -Riidqr " , Rödelheim -Frankfurt a . M . i -r ^mit und ohrw Fr

'
eilausmnd Glockenlager . ) %

litt . 37 F. H. Butsch,
Reparaturen , Vernicklung u. Emaillirung , sowie sämmtl . Zubehii I
billigst. HO. Auf Wunsch jedes Fabrikat lieferbar . 6138.1011

An der Sofien - nnd Weinbrennerstraße ge-j
legen circa

12000 Quadratmeter
groß, auch getheilt. 6183.31 j

Rvoneiistvatze 50«

mit der Maimfakturwaarenbranche vollständig ve.^,traut, finden per 1. Jnli angenehme nnd dauerndeStellung . ' 2869».2.lj
M . Schneider , Freiburg i . Br.,

Mode- und Mannfakturwaare«.
Aufruf .

Joh . B . Neugart aus 8
lingen . Sof. Adr. I». senden .

M " Für ein Fräulein " WI
aus guter Familie , Anfangs 20 er
Jahre , evang ., mit schöner Aussteuer
und Vermögen , wird mangels geeig¬
neter Hcrrenbckanntschaft eine passende
Parthie (Beamter oder Kaufmann ,evangelisch ) gesucht. Anonymes
zwecklos . Verschwiegenheit Ehrensache.Nur ernstgem . Anträge erbeten unter
2850a an die Exp. der „Bad . Presse ".

Ein noch sehr gut erhalt .
Rinderl «eg « agen

mit Gummireis ist billig zu ver¬
kaufen . Norkstratze 2, 3. St. l.
Tüchtige Rähmaschinen -Reisende

sowie 2890 .2.1
kantionsfähiger Einkassirer

für Bühlerthal -Bezirk gesucht . Nur
solche wollen sich melden, welche seit
Jahren Privackmidschaft besucht haben.
Lingor Ca. Sähmascli. Act.-Ses .,B -Baden, Sofienstr . 21 .

Mädchen
für die Kaffeeküche per sofort gesucht .
Lohn 25 Mk. monatlich ,

Näheres • unter Nr . 6205 in der
Erpkd . der «Bad . Presse ' , . .

IHaccaroni
keinBruch , gut kochend , per Pfd . 26
Maeearonr, per Pfd. 30. m

u. 40 Pf.,
Gemüsenudeln , perMso.

35, 40 u . 50 Pf . . ..
empfiehlt 6189.24^

Emil Eucherer, ]
Zähringerstr 21, Telefon 1392-,

Bäckermeister !
Verkaufe an einen einzigen HeA

Kollegen mein Patent 96223 fi»
Karlsruhe und Umgebung zur
stcllung für ein neues Gebäck. Großer
Erfolg sicher. 28k4-'
G. Tocbtermann , Bäckermeister

Zwieback-Versandt ,
Heidelberg, Plöck 36. ^

Für Wirthe , Metzger
oder Kaufleute , welche sich in Fr « * ’,
kurt ein Geschäft gründen wollen! -

In bester , zukunftssicherer Lag
ist ein Haus mit Wirthschast , Lade»,
Metzgerei und schönen Wohnung^
so billig , bei kleiner Anzahlung J*
verkaufen, daß 6 o/0 Rente A
Kaufpreises sicher find. 2o8s^

Näh. imch Ferdinand Streng .
Pfingstweidstr. ^ Frankfurt -
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Elegante Itlodell * Co$tiime
r» revr billigen Preisen.

megen vorgerückter jaDresze» zu bedeutend Herabgesetzten Preisen r

friibiahrs Cosiiimc u . Gonfcclions
.

ittanntmachung.
Tgn der Festhalle sind aufgefunden
[ Jtitn : Gelegentlich der Masken -
; Me am 25 . Sanaar und 8 . Februar

3 Armbänder, 2 Taschenmesser,
« Taschentücher , 2 Hutnadeln, 1 Haar*

I Mi , 1 DamengürtÜ, 1 Fächer , 1 Paar
häkelte Damenhandschuhe , 1 ein¬
her Damen-Glacehandschuh , ver-
Ledene Haar-Steckkämme; ferner

>Maentlich des Festbanketts am
Lspril d. I . : 1 Damenregenschirm .

\ Empfangsberechtigten werden
»j^church gemäß Art. 980 B . G.-B.
^ gefordert, chre Rechte an den oben

! MeführtmSachen binnen 3 Wochen
! Mn diesseitigen Sekretariat — Rat-
MS, 2. Stock, Zimmer Nr. 54 —
Mmmelden, widrigenfalls die frag¬
en Sachen gemäß Art. 979 B. G.-B.
ersteigert werden .

Karlsruhe , den 13. Mar 1902.
Der Stadtrat .

Schnetzler .
*181 Lacher.

Mt-LersteizerW.
KamStag de« 17. Mai 1902 ,

GarmittagS ll '/a Uhr» läßt das
G«d. Train-Bataillon Rr. 14
ms dem Hofe der Schlotzkaserne in
Garlach 7 überzählige Dienst-
»ferde öffentlich gegen Baarzahlung
ersteigern. 6134.2 .2

Langenalb.

Hchmßchkriliig.

Die Gemeinde Langenalb ver¬
steigert mit üblicher Zahlungsfrist
aus hiesigem Rathhanse am

Nittmdj Den 21 . d. M.,
StmiAgS 10 Uljr Legimeilij,

. 760 Ster tannenes, buchenes
und forlenes Prügclholz,

wozu Liebhaber freundlich eingelabcn
find. 2878a.2.1

Langenalb , den 13. Mai 1902 .]
Der KemeinderatH .

Brgmstr. Finter .

Sommer -Malta -
Kartoffeln ,

perPfd. 1SPfg .,5Pfd . «« Pfg ..
neue egypt.
Zwiebeln ,

PerPfd.12Pfg . . 5Pfd. 85Pfg .,
empfiehlt 6191 .2,1

Emil Bacherer,
Zähringerstr . 21 . Telefon 1392 .

)._nfl. £ill.
per 1. Juli auszul. auf mehrere
Jahre fest. Offerten m. Retonr »
marke an 2793«.2.2
Wilh . « ol «, « ..Baden.

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
totrb sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 1826 an die
Eidcd . der „Bad. Presse " erbeten . *

Israelitische Gemeinde.
_ Samstag de« 17. Mai :
Rorgengottesdienst 8'° „
Ilgendgottcsdienst 3 „«abbath -Ausgang 8“ „

An Werktage«:
Aorgeugottesdienst 6^ Uhr ,
MmAagsgottesdienst 6 „
Meudgottcsdienst 8“ „
Israelitische Religions¬

gesellschaft .
Samstag den 17. Mai:

Argcngottesdienst 7“ ,«chmergottesdienst 3 „
Alchmittagsgottcsdienst 5 „
Esbath -Ausgana 8» .
- An Werktagen ;
Aorgengottesdienst 6" „
^ chmittagsgottesdienst 7*° „

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich für schöne und saubere
Flickarbeit in Herrenk leider»,
auch zur Umänderung abge¬
tragener Kleider für Knaben
anzüge bei billigster Berechnung.
88621 Ludwig -Wilhelmstr. 9 , V , r

Qteöt Suppen und Saucen , Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmackund
Farbe . 2859a.2.1

Engros-Niederlage bei Ebers¬
berger A Rees , Karlsruhe .

Verpachtung.
Für ein renommirteS , feineres

Ent '« in Mannheim in unmittel¬
barer Nähe des Theaters wird ein
gut situirter, kautionSfähiger
Pächter gesucht. Offerten unter
G 933 F 91 an Rudolf 9Iosse ,
Mannheim , erbeten. 2875a.2.1

Schön gelegene

mit Garte« und Rebgelände zu
verkaufe «. Näheres bei Herrn
Geldreich „z. Linde ", Ober»
kirch. 2872a.2 .1

Karlsruhe
Telephon 190,

Kaiserstraase
Nr. 160, I.

HflflSENSTEJI & VOGLER ^a . -c .
Annahme von Annonoen

für alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Angehender Kommis,
Verkäufer ob. Comptoirist»
in gemischtes Waarengeschäft ,
Eintritt 1. Juli , gesucht.

Anfragen sah 1». 1481 an
Haasenstein &’ Vogler ,
A .-G . , Karlsruhe . 59,8.3.3

Tüchtiger
Bauffihrerl
(gel. Steinhauer ), flott . Zeichner, ,
mit 5 Semester Baugewerkschule,
sucht sofort Stellung . Offerten
unter E. 1918 an
HaasenstelB ft Vogler, A.-ö ., |

Karlsruhe . 6161
Gesucht für ein erstklassiges

kunstgewerbl . Magazin ein

Lehrmädchen
aus guter Familie .

Gute Schulbildung verlangt ,
Gelegenheit zur gründlichen
kaufmännischen Ausbildung .

Offerten unter K. 1614 an
Haasonstola ft Vogler, A.-6.,

Karlsruhe . 6160
Einemit besten Zeugnissen und

Empfehlungen versehener
Gutsverwaltcr ,

26 Jahre alt , unverh. sucht !
wegen Verpachtung des Gutes
dauernde Stellung , möglichst in
Süddeutschlandunt . Oberleitung
des Chefs. Derselbe besuchte
landw. Schule zu Halle a. S . j
Offert, sab 6. 1460 an Haasea-
steia & Vogler, A.-G., Strub»
bürg. Elf . 2695.3.3 ]

In einem großen Industrie -
Orte wird ein tüchtiger prakt .
Arzt bis 1. Juli 1902 als *s65a

Kassenarzt gesucht,
Derselbe könnte ein jährliches
Einkommen von mehr als
6000 Mark in Rechnung nehmen ,
indem die Krankenkasse allein bis
zu 4000 Mark als jährlichen
Gehalt leisten würde . Zugleich
wäre Aussicht als Ortsarzt mit
Wartegeld angestellt zu werden
vorhanden. Tüchtige Bewerber
wollen sich schriftlich melden unt.
Chiffre A. K . 18§ an Haasen-
stelaft Vogler, A.-G ., Stattgart.

6193

seige .
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , I

t daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater,Bruder und Großvater
Herrn Jakob Ebrenbach , Assistent.
heute Nacht nach kurzem aber schwerem Leiden zu sich zu rufen. !

Karlsruhe, den 16. Mai 1902. 6185 |
Adolf Ehrenbach .

Die Beerdigung findet am Pfingstsonntag, Nachmittags 2 Uhr ,
! von der Friedhofkapelle aus statt. Trauerhaus : Luisenstraße 52. !

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe, treubesorgte Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante

Janny Schneider,
geb . Scltwögler , Kchnhieners-Mute,

im Alter von 69 Jahren nach langem , schwerem
Leiden in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe , den 16. Mai 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Sonntag den 18 . Mai, Nach¬
mittags V-4 Uhr.

Trauerhaus : Kapellenstr. 52. 6195

obes -Anzeige.
Tiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber , guter Gatte , Vater,
Großvater, Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Jacob Kolb, er,
nach längerem schwerem Leiden heute Nachmittag 7 Uhr in
seinem 74. Lebensjahre unerwartet rasch an einem Herzleiden
verschieden ist.

Rüppurr, 15. Mai 1902 .
Die ttestrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Pfingstsonntag den 18. Mai ,

Nachmittags 3 Uhr, statt . 2886a

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme , welche mir beim
Ableben meines lieben Onkels und
Pflegevaters

Franz Gtroux
zu Theil geworden sind, spreche ich
meinen herzlichsten, tiefgefühltesten
Dank aus, 6186

Karlsruhe , den 16 . Mai 1902 .

Anna Schünthaler.

Dcinü fac^trtcj.
Für die herzlichen Beweise aufrichtiger Theilnahme a«

dem uns so schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters

Friedrich Reiff
für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen, sowie für die
reichen Blumenspenden , sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
B8612

Kür Briefmarkensammler .
Besitzer vieler Doubletten sucht

Tauschverbindung anzuknüpfen. Näh .
unter Nr. 88620 in der Exped. der
„Bad. Presse " ._ LI

bauskauf.
Ein kleineres Wohnhaus

mit Garten , möglichst im süd¬
westlichen Stadttheil zu kaufe«
gesucht. Offert, unt. Nr. 6182
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Schuhmacher - Geschäft,
kleines , gutgehendes , mit guter Kund '
schast sammtEinrichtungu . Maschine
u. s. w. billig zu verkaufen. Offert
unter 88614 an die Exp. der „ Bad .
Presse " erbeten .

Adiltck Mt
der Manusakturwaarenbranche. Hohes
Salair , Kost und Logis im Hause,
dauernde, angenehme Stellung.

Offerten an 2871&.2.1
Carl Hassler ’s Nachf .,

Lahr 1. B .
Suche für sofort eine

Ladnerin ,
welche in der Colonial- u. Delikatest
brauche bewandert ist.

Nur mit guten Zeugnissen versehene
mögen sich melden. 86147.2.2

Kaiserstr. 56.

nach 2nbpAs Pfnh (Schweiz)
zum Eintritt auf 1. Juni gesucht
für kleinere Familienpension . Bevor¬
zugt solche , die in größeren Familien¬
haushalten oder besseren Restau¬
rationen thätig waren . Große Er¬
fahrung in solider , bester bürgerlicher
Küche erforderlich .

Anmeldungen direct an
Schweizerhof Davos -Platz

mit Beifügung von Zeugnissen und
Lohnanspruch . Reisevergütung zu¬
gesichert._ 2867a .3 .1

Suche ein anst. 2851a .2.2
IVEädLolien

für die Küche , welches etwas vom
Kochen versteht ; ebendaselbst ein
Zimmermädchen » welches serviren
hilft . Eintr. 1. Juni bei g. Lohn.

Fra« Thuhiiii ,
Bahnhof-Restauration Böblingen .

Nach London gesucht :
2 Mädchen Köchin u. Zimmermäd
chen in feines Haus. Hoher Lohn u.
Reise frei, 2 perf . Zimmermädchen
für hier und Mannheim , tüchtige
Köchin . Lohn 30 Mark P. Monat.

Bureau Pieper ,
Märzgasse 12, Heidelaerg ,

Lehrling Mt
auf das Bureau einer hiesigen Wcin-
handlung gegen sofortige Bezahlung .
Reflektirt wird nur auf anständigen,
pflichttreuen , fleißigen jungen Mann
mit schöner Handschrift ans achtbarer
Familie . Offerten unter Nr. 6069
an die Exped . der „Bad. Presse".

Lehrling- Gesuch.
Ein Junge , Jsr .» welcher Lust hat,

die Metzgerei«. Wurstlerei gründ¬
lich zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen bei mir eintreten.
Kolurleü Komdurgor , Kronenstr. 18,
2.2 Karlsruhe i. B. 88424

Vantechnikev ,
M. u. Z., 24 I ., Abs. e. Bauschule ,
1 Sem. Hochsch., a. größ. industr.
Werk thättg gew., sucht, gestützt auf
gute Zeug« ., «. besch. Anspr. a. sos.
od . 1. Juni a. Bau u. Bureau
Stellung.

Gefl. Offerten unter Nr. 88617 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb , fl.1

Herrschaftlicher Kutscher,
gedienter Kavallerist , 25 Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
Lebensstellung, wo spätere Ver-
heirathung gestattet ist, derselbe würde
unter Umständen auch etwas Garten¬
arbeit übernehmen . Off. unt . 2884»
an die Exp, der „Bad. Presse". 3.1

Kellnerin,
eine gewandte, chice, welche längere
Zeit in einem größeren Speise-Re¬
staurant thätig war, fncht Stellung .

Gefl. Offerten an Frau Hast ,
Waldstratze 29. 6198

Zwei kriist. Kö-eniniljchn
suchen Stellung nach Auswärts ;
ebenso eine fleißige , kräftige Wasch¬
frau , die schon solche Stellung in
Hotels bekleidete .

Gefl. Offerten an Frau Kaut ,
Waldstr. 29, 2. St . 6199

Ein Mädchen
aus guter Familie, das 1 Jahr in
besserem Hause gedient hat, sucht auf
Anfang Juni Stelle als Zimmer¬
mädchen oder zu einem Kinde. Es
wird mehr auf gute Behandlung , als
auf hohen Lohn gesehen. Offert, unter
Nr. 2885a ari die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten.

Per jofort ohet 1. Znli
ist in verkehrsreichster Lage einer
größeren Stadt Süddeutschlands ein
ca. 156 □ großes Ladentokak
mit Magazin re.» ganz oder getheilt ,
Preiswerth z« vermiethen.

Dasselbe ist der Neuzeit entsprechend
lebaut , mit mehreren großen Schau-
enstcm versehen und daher für jedes
größere Geschäft, gleichviel welcher
Branche , sehr geeignet . 3.2

Offerten unter Nr. 2703» an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten.

Beiertheim.
Friedrichstraße 12, bei der Halte¬

stelle d;r elektrischen Bahn , ist im
4. Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . Zuli
zu vermiethen. Näh , das. 6087.3.2
Li arlstr. 28, in der Nähe der Post ,

Hintcrh -, 2 . Stock, ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 88625
,,, . arienstr . 13, 1. Stock, find zwei

ineinandergeh . möbl. Zimmer
an jiiiige Eheleute od. zwei Herren zu
vermiethen. 88616

Eine Wohnung von 3 - 4 Zimmern
wird auf 1 . Sept . v. ruhiger Familie
M miethen gesucht . Offerten unter
Nr. 88618 an die Exped. der «Bad .
Presse".

JtebcnVerdienst erwirbt sichjederdurch den Verkauf derIllematiAia-Faltrräder
1 Jahr Garantie, 4 Wochen Probezeit, staunend billige Preise , Probemaschinen zum Ausnahmepreis. Verlangen Sie Preisliste gratis , ehe Sie ein Fahrrad kaufen . 219ia -10 4Zubehörteile wie Glocken , Laternen zu billigsten Preisen . _ _ . _ _ _ _ * ’
Pneumatikmäntel Mk. 6 .50, Schläuche Mk . 8,50 , mit Garantie. Ja V 1*1GS DCSGIGI * nUChfli ) FclhtTädWCrkC , W lGnsblll *| | 22a

; ,| i
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^It*Ahhiifi^ i MuElltz^
4^ 11 VI/l/MlV ♦ vorzügliche Qualitäten.

Strohhiite , ZW itttie itomri
" ■ Vl/I/M * V ♦ billiger wie jede Conmrrenz .

Sirohböfc ! Franz Jos. Heisei

ZtiMWe !
5849

Kaiferstratze lll .
30 Filialen, daher größtes und billigstes Geschäft

Deutschlands .

Empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen :

WerrHeiten
in

Frühjahrs -Paletots
in modernsten Farben , sauber gearbeitet,

deutscher und englischer Schnitt ,
zu 24 , 25 , 27 bis 35 Mark .

Mglail - PMlits , HavelO
in Lichten, wasserdichten Lodenstoffen,

in vielen Qualitäten und Farben , 6040 .3.3
zu 18 , 20 , 22 , 25 bis 35 Mark .

Hemll- H. UHglWs-AiiMt,
modernster Schnitt , sauber gearbeitet , in nur !
guten, haltbaren Qualitäten , in den neuesten Farben und !

Dessins, in allen Preislagen .

Großes Lager itt» und ausländischer Stoffe , beste Fab¬
rikate für Anfertigung nach Maatz in bekannt

bester Ausführung zu billigen Preise » .

Joh. Heinr. Felkel,
Kaiferstratze 161 , gegenüber Hotel Erbprinz.

£
Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

i Klaviers
K sich an die Firma IW. Hack , Karlsruhe , Ecke der
j | Krieg- und Rtlppurrerstrasse2, 2 Treppen, zu wenden , jj]
■ P Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

JLernklavier bis zum ideal vollkommensten Con - 1
^ cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, ■

Geschäftsführer , Buchhalter etc. lässt die Firma ihren | ]
£ Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr

erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz j
■ r ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden

in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt . _ r
Reparaturen und Stimmungen von Kla- U

K . vieren werden zuverlässig und billig besorgt . 1825* JM

; Jährliche Production : 175 Millionen .

STJatra^ as
feine5pecialität zu 3-10 Pfg». p.̂ tück

in an0 „ garanfirt rein u. blumig
'

n *llen Spl cialgeschäften erfrag

Hauskauf .
Haus mit Gärtchen im Schwarzwald

in der Nähe der Bah» , 1 . Juli be¬
ziehbar , im Preise von 8—10,000 Mk.
zu kaufen gesucht . Angebote uyt.
F, F. 4143 an Rudolf Mosse ,
Kreibura i. B 2812 ».2.2

Karlsruhe .
Mitte Kaiserstratze

HauS m . pr . Lade« und Magaz . ,
5 —6 % Neide , sofoU^

u verkaufen
Anzahlung 25000 2710, .4 .2Änzc
Willi . Wolf . BadoitaBaden .

Gummi - Betteinlage¬
stoffe

(vorzügliche Qualitäten ),
Gummi - Windeihosen
(sehr praktisch für Kinder),
Gummi -Luftkissen,
Gummi -Wasser¬

kissen,
Gummi -Stechbecken ,
Gummi -Eisbeutel,
Gummi -Leibbinden ,
Guttapercha-Papier ,
Biliroth -Batist,
Verbandstoffe ,

Verbandwatten ,
Soxhlet-Apparate,
Milchflaschen und

Sauger ,
sowie sämmtliche Artihel

5770.2.2zur
Krankenpflege .

Aretz & C 1?,
Kreuzstr . 21 . Telefon 219.

Grossh. Hoflief.

i .

furze
Und

Kraft
verleiht der neue herv rrageude
Küchenextract „Wuk“ jeder Suppe,
jeder Sauce , jedem Gemüse , kurz
jeder Speise , an der man einen
kräftigen , intensiven Fleischbrühe-
Geschmack haben möchte. „Wuk“
ist enorm billig , mit einer Messer ,
spitze davon und Wasser bereitet
man schon für l 1/, Pf. eine grosse
Tasse kräftiger und nahrhafter
Wuk -Bouillon, im Wohlgeschmack
feinster Hühnerbrühe gleich . Der
Wfiri - Und Kmft -Extract „Wuk “ isi
in Büchsen flir 25, 55, 90 Pf. iibera’l
zu haben. 6135

Vereinigte Nthrextraot -Werke
Dresden.

Vertretung u. Lager : li Hartung )
Karlsrshe . Fernsprecher 1253 .
Carl Holk, Hofdrogerie.
F. X. Bathaek , Ludwigsplatz.
T. Markte , Hoflief*raut

. 1 Mir . breit., verzinktes
Drahtgeflecht ,

* 8 m ». Pr» SO -Mtr . ,
franco jed. Bahnstation liefert

Drahtweberei
H. Giessen jp . Sohn ,

i» Berg .- Vladbach (Rhcinld )
Preisliste über alle sonst . Geflechte,

Baumschützer, Speisen - n . Flaschtn-
schränkc , Drahtseile, Pfcrdeschonrr ,
Durchwürfe , Siebe, verz. Draht ic. rc
gratis . 2874a

Billig aru verkaufen
2 vollständige Betten, noch neu , nur
«in Jahrgebraucht , u .emKüchenschrank.
B8602 Schwanenstratze 34 .

Das

Ueckarthal
von Heilbronn
bis Heidelberg:.

Grosse landschaftliche Schönheit . Prächtiges nnd gesundes
Klima . Alle Verkehrsbequemlichkeiten für Touristen und Ver
gnügungsreisende . Sanatorien und Erholungsorte in reicher An¬
zahl . Kuranstalten mit Mineral - und Flussbädern . Herrliche
Waldungen mit gnten Wegen und Gelegenheit zu näheren und
weiteren Ausflügen . Für Touren auf dem Rad und Motorwagen
ausgezeichnete Strassen . Personenschifffahrt zwischen Heilbronn
und Heidelberg mehreremale in der Woche . Zahlreiche interessante

Burgen und Ruinen mit historischer Vergangenheit . Beste Verpflegung für die einfachsten nnd
weitestgehenden Ansprüche bei entsprechend massigen Preisen in den Unterzeichneten Hotels und
Gastwirthschaften . Jedes Bürgermeisteramt ist zu zuverlässiger Auskunft gerne bereit . Anfragen
richte man jederzeit an die Gesebftrtsztelle des Vereins der Gustbofbesttzer des
Neeburtbuls ln Neckarelz , welche mit Prospekten , Führern u . s . w. amgehend dient. Ausser¬
dem sind zu Auskünften spezieller Art noch gerne bereit und empfehlen sich die Firmen :

Ziegelbansen : Hötel Adler, Herrn . Knauf. Schlierbach : Pension Ebert, Bes. Spitz.
Neckargcintind : Gasthof zum Anker, C . Kühner. Hotel Hirsch, E . Leist . Hotel Kredell ,
C . Kredell Pension Kümmelbacher Hof , J . Ebert . Neckarstelnaeb : Hotel zur Harfe,
C . Gerlach . Gasthof zum Schiff , H , Neuer . Gasthof zum Schwan , W . Dörschuk . Hirsch '
born : HStel zum Naturalisten , C . Stulz. Eberbaeb : Bobrmanns Hotel (Krone u. Post),
Hötel Leininger Hof , Aug . Meinhard . Neckarelz : Hotel Klingenburg , Ludwig Kling.
Wimpfen : HStel Mathildenbad, Bes . Albrecht. Hotel Ritter, Gustav. Reith. Heilbronn :
Bahnhof -HStel , Ernst Linsenmeyer . Bahnhofreetaurant , Victor Holl . Altdeutsche Bier- und
Weinstube , H . Hahn . HStel Falken , Bes. Schenermann . Harmonie Actiengarten , W . Schneider ,
HStel Krone , R Neher . Neckar -HStel , H. Völkel . Pilsner Urquell , Wilh . Fröschle . Raths¬
keller , Leo Zobel . Weinstube Wilh . Hell . HStel Württemberger Hof , Carl Baer . Schiff .
fahrta -Commlssarlat (Personenschifffahrt) .

NB. Die alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung , 2698a.8.1

Am Sonntag reisen wir
nach Schwetzingen nnd besichtigen daselbst den histör. Schloff ,

garte » mit seinen Wasserkünste».
Spargel -Saison April -Juni . 2257a . 10.5

* Neuweier , Station Steinbach .
Gasthaus zum Lamm

empfiehlt sich für Douriste« , Gesellschaften und Vereine . Großer,
schattiger Garten mit Veranda, gedeckter Sommcrhalle. Vorzügl . Mauer -
weine und Affenthaler , Restauration , stets Forellen . Penston
»ach Uebereinkunft . Hochachtendl
2836a .3. 1 Jo » , itiecle ! .

JLuftkiirort Selkftiimüiizacli . K
Gch- nster Dheil de» obere « Murgthake » .

Hotel und Pension „Waldborn“
mit Dependance (Billa ),

durch Neubau bedeutend vergrößert. Neu eingerichtet , 70 Fremden¬
zimmer. Größe Säle (200 Personen fassend) nnd Terrassen , nach der |
Murg gelegen. Lese -, Rauch - und Billardzimmer. Eigene Jagd und
Forellenfischerei . Lawn-Tenms, Elektr. Licht . Dunkelkammer , Equi¬
pagen und Bäder im Hause . Telephon Nr. 5. Bad. Bahnstation
Weißenbach , Württ- Bahnstation Klosterreichenbach. 6159.10.11

Prosp . d - d . Eigenihümer 6 . Scherer .

t*m

Bad Teinach , *£££3*
Linie : Pforzhelm - Cal w -Horb .

JHotel zum JHirsch.
iltTtnomulert « Bus alt 4t liaziri , in smUttlbutr fite i «r :
liseral,t «U«s oni in Will» . inkl. l «zi« Bt . 4 .8S bis Bk . «.50.
Bidtr j«4«r irt , luup , Tnt, Tilitrsfk «. TtI «)bon, »»»!«
im Os»»«. 0«I»x«sb«N n Jajt ««ä Flitkfn ; . Omibc sm Iibihtf .

Betto lbitei(«^ irtl » Sr Trariitw. Ttrdst >. OotlUelisItii .
S,e«i«lltlt : Teinacber Bachforellen .

A. Andler .

urhaus

O ibcrSalwiber

vOolothur/ ) 1 Schweif )
Modernes Kurhaus mit grosser gedeckter Veranda , Centralheizung,Badezimmer in allen Etaggn, Vorzügliches Quellwasser. Geschützte,
idyllische , staubfreie Lime mit ausgedehnten Tannenwaldungen ,tueserst reiche Spaziergänge, groseartigesAlpenpanorama . Telephon ,Postverbindung . Pension F. 5 >/»—7 '/«, je nach Zimmer .
Prospekte gratis und franko. 2844a .8 . 1 i

, Vitrwall -
■ stattersu .

Hotel ft Fmlm Villa Köhler.
Weggis , am Fasse der Rigi.

Herrschaften, die einen wirkl .scliönen,
angenehmen Frühlings -Knraufeathelt
beabsichtigen, finden in obigem , aner¬
kannt wundervoll gelegenen, modern
eingerichteten,erstklassigen Kurhaus
beste Aufnahme. Man verlangeilnstr.
Prospekt mit Referenzen. Eröffnung
15. März . C. Kfikltr , Besitzer. 1871a

piano-JUparalnr««
aller Art, auch Stimmen , werden auf»
Pünktlichste ausgeführt von

«¥ • Kunas ^
langjähriger Geschäftsführer derFirmn
52 .13 Schweisgut , 849

OoMQlazstrasze 22 .
Arbeiter -Hose

Monopol
* M. 4 .00

ist in Qualitätunübertrefflich . Jeder
Versuch führt zur dauernden Be¬
nützung. In Karlsruhe nur allem
zu haben bei J . Schnoyor , Ecke
Marien- u Werderstraße. 1803

Platzvertreter.
Eine Fabrik chem . tech . Produkte i«

Oherelsaß sucht geg. hohe Provision

Eine seit 40 Jahren im EentkM
der Stadt Gtratzburg bestehende
Wurstfabrik

mit großem Versandt, mit welcher
vermöge des Raumes und Lage d»
Geschäfts leicht Fleischerei betrieben
werden kann » ist für Mk. 7509
verkäuflich. 274oaA3

Günstige Bezugsquellen der Roh '
Materialien am Platze . Verh . FE
lenke , welche über mindestens 10.0v"
Mark verfüge », finden hier glänzende
Existenz .

Näh . Els . -Lothr . Jmmobtlew
«uarkt , Stratzburg , Elf ._ *

Drackarbeiten jeder Art ÄÖÄÖI

Fahrrad ,
kurze Zeit gefahren , ist sehr I“
verkaufen . bOtw«*-

Wint - rstr. 20 , 4 . Stock, recht».

Photo
Apparate

fürPIattMlu . Fllug , sow .all. Zubehör,

Alb. Clock & Cie .,
gegründet 1861 . ^Karlsruhe , Kaiserstrass « •*'

Telephon 51 .
Annahme von Auftrigs B '

Kalserstr . 1*4 b. w:
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